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La terne, Nacht und Sterne
Ge dich te um Ham burg

Ich möchte Leuchtturm sein

in Nacht und Wind –

für Dorsch und Stint –

für jedes Boot –

und bin doch selbst

ein Schiff in Not!
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La ternen traum

Wenn ich tot bin,
möchte ich immerhin
so eine La terne sein,
und die müßte vor dei ner Tü re sein
und den fahlen
Abend überstrah len.

Oder am Ha fen,
wo die großen Dampfer schla fen
und wo die Mädchen lachen,
würde ich wachen
an einem schma len schmut zi gen Fleet
und dem zublin zeln, der einsam geht.

In ei ner engen
Gas se möcht ich hängen
als rote Blechla terne
vor einer Taverne –
und in Gedanken
und im Nachtwind schwan ken
zu ihren Gesän gen.

Oder so eine sein, die ein Kind
mit großen Au gen ansteckt,
wenn es erschreckt entdeckt,
daß es allein ist und weil der Wind
so johlt an den Fensterluken –
und die Träu me draußen spuken.

Ja, ich möch te im merhin,
wenn ich tot bin,
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so eine Laterne sein,
die nachts ganz allein,
wenn alles schläft auf der Welt,
sich mit dem Mond unterhält –
na tür lich per Du.
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Abend lied

Warum, ach sag, war um
geht nun die Sonne fort ?
Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht,
das kommt wohl von der dunklen Nacht,
da geht die Sonne fort.

Warum, ach sag, war um
wird unse re Stadt so still?
Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht,
das kommt wohl von der dunklen Nacht,
weil sie dann schlafen will.

Warum, ach sag, war um
brennt die Laterne so?
Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht,
das kommt wohl von der dunklen Nacht,
da brennt sie lich terloh !

Warum, ach, sag, warum
gehn manche Hand in Hand ?
Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht,
das kommt wohl von der dunklen Nacht,
da geht man Hand in Hand.

Warum, ach sag, war um
ist unser Herz so klein ?
Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht,
das kommt wohl von der dunklen Nacht,
da sind wir ganz allein.
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In Hamburg

In Hamburg ist die Nacht
nicht wie in andern Städten
die sanfte blaue Frau,
in Ham burg ist sie grau
und hält bei denen, die nicht beten,
im Re gen Wacht.

In Hamburg wohnt die Nacht
in allen Hafenschänken
und trägt die Röcke leicht,
sie kuppelt, spukt und schleicht,
wenn es auf schma len Bän ken
sich liebt und lacht.

In Hamburg kann die Nacht
nicht sü ße Melo dien sum men
mit Nachtigal len tö nen,
sie weiß, daß uns das Lied der Schiffs si re nen,
die aus dem Ha fen stadtwärtsbrummen,
ge nau so selig macht.
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Legende

Jeden Abend wartet sie in grauer
Einsam keit und sehnt sich nach dem Glück.
Ach, in ihren Au gen nistet Trauer,
denn er kam nicht mehr zurück.

Eines Nachts hat wohl der dunkle Wind
sie ver zau bert zur La terne.
Die in ihrem Schei ne glücklich sind,
flü stern leis : ich hab dich gerne – – –
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Regen

Der Re gen geht als eine alte Frau
mit stiller Trauer durch das Land.
Ihr Haar ist feucht, ihr Man tel grau,
und manch mal hebt sie ihre Hand

und klopft verzagt an Fenster schei ben,
wo die Gardinen heimlich flü stern.
Das Mädchen muß im Hause bleiben
und ist doch grade heut so lebens lü stern!

Da packt der Wind die Alte bei den Haa ren,
und ihre Trä nen werden wilde Kleckse.
Verwegen läßt sie ihre Röcke fah ren
und tanzt gespen sterhaft wie eine Hexe!
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Der Kuß

Es regnet – doch sie merkt es kaum,
weil noch ihr Herz vor Glück erzit tert:
Im Kuß ver sank die Welt im Traum.
Ihr Kleid ist naß und ganz zerknit tert

und so verächt lich hochge scho ben,
als wären ihre Knie für alle da.
Ein Regen tropfen, der zu Nichts zerstoben,
der hat gesehn, was niemand sonst noch sah.

So tief hat sie noch nie gefühlt –
so sinnlos selig müssen Tiere sein !
Ihr Haar ist wie zu einem Heili gen schein zerwühlt –
La ternen spinnen sich drin ein.
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